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Oldenburger Landeszeitung

Sonnabend , den 2. August 1884 .

in ein einfaches Gesetz wird nur das Vorspiel zur Abschaffungsheischig , der es übrigens auch gewesen war , welcher Herrn
der Einrichtung lebenslänglicher Senatoren bilden , also dem Berlet die Fassung seines Antrages förmlich in die Feder
Senat das werthvolle Recht nehmen , sich bis zu einem dictirt hatte . Herr Jules Ferry löste sein Versprechen ein ,
Viertel seiner Mitglieder durch Cooptation zu rekrutiren . indem er am Montag die Parteien der Kammer um ihre
Für dieses Zugeständniß erwartete der Senat ein solches von Meinung in der Sache befragte . Die oppositionellen Frac¬
der Kammer und er gedachte es in der Revision des Ar - tionen stellten sich dem Berlet ' schen Antrage von vornherein

für die Monate August und September werden tikels 8. der Verfassung zu finden , welcher von den Bud- feindlich gegenüber . Aber auch die Regierungspartei erklärte
an den bekannten Stellen jederzeit entgegengenommen . Der getrechten der Kammern handelt . Dieser Artikel bestimmt sich am Dienstag in einer Versammlung , der Herr Ferry
Abonnementspreis für diese beiden Monate beträgt : in der in seiner verschwommenen Fassung blos, daß die Kammern beiwohnte , gegen die Revision des Artikels 8. in dem vom
Stadt Oldenburg 1 My 60 d , bei der Post 1 M 64 . die jährlichen Einnahmen und Ausgaben des Staates zu Senate gewünschten Sinne , und wollte von einer Beschrän¬

bewilligen haben . " Daraus ergaben sich entgegengesezte kung der Kammerbudgetrechte nichts wissen ; sie zeigte sich
Die Nevision der französischen Berfassung . Auffassungen , welche häufig zu Conflicten geführt haben . Der jedoch geneigt , eventuell von einer Revision des streitigen

Senat nahm für sich das Recht in Anspruch , das Budget Artikels ganz abzusehen . Herrn Ferry , der vergebens _ver =
Seit Anfang vorigen Monats hat in den Berathungen wie jedes andere Gesetz zu votiren, also es nach seinem Gut- sucht hatte, seinen Anhängern begreiflich zu machen, daß der

der französischen Kammern die Revision der Verfassungs- dünken zu verändern. Die Kammer dagegen war der Ansicht, Senat für sein Zugeständniß in der Frage seiner eigenen
gesetze den hervorragendsten Rang eingenommen . Außerhalb Herrn Ferry
des Parlaments und der eigentlichen politischen Kreise aber daß sie allein Ausgaben bewilligen und Steuern auferlegen Zusammensetzung eine Entschädigungerwarte,

hatte die Frage nur geringes Interesse gefunden, bis sie dürfe, während der Senat , wenn gleich allen anderen Gesetzen blieb nichts übrig, als in den Senat zu gehen und demselben

plößlich im Laufe der vorigen Woche eine Wendung nahm, gegenüber ein gleichberechtigter Factor der Legislative, dem kleinlaut mitzutheilen, die Kammer werde ihm keine Erwei¬
Budget gegenüber blos das Recht habe , dasselbe so, wie esterung seiner Budgetrechte zugestehen . Herr Berlet zog unter

daß es sich um Sein oder Nichtsein des Cabinats Ferry zu

handeln schien und die bisher gleichgültigen Zuschauer mit ihm von der Kammer zugehe, zur Kenntniß zu nehmen . In solchen Umständen seinen Antrag zurück, der nun keinen
der Praxis find beide Kammern glücklicherweise nie bis zum Zweck mehr hatte . Herr Ferry war sehr geschickt, daß er

Spannung dem Ausgange des Kampfes zwischen Senat und der Praxis sind beide Kammern glücklicherweise nie bis zum Zweck mehr hatte.
Aeußersten gegangen ; der Senat hat manchmal Posten ge- diesen Conflict außerparlamentarisch austrug und es nicht ,

Kammer einerseits und zwischen der Regierung und dem

Parlament andrerseits entgegensahen . Dadurch, daß die strichen und andere, welche die Kammer gestrichen hatte, wie er ursprünglich beabsichtigte, zu einer Debatte und Ab¬

Deputirtenkammer die Vorlage in der Fassung des Senats wieder eingestellt ; das so modificirte Budget kam dann anstimmung in der Kammer kommen ließ, die vielleicht mit

angenommenhat, ist jeder Conflict beseitigt und das Zusammen- die Kammer zurück, die manchen der Beschlüsse des Senats seiner Niederlage geendet hätte, wenn er, wie es seine Pflicht

treten des Congresses gesichert. Eine Recapitulation der Ver- beipflichtete, andere verwarf und das Budget von Neuem gewesen, für den Berlet' schen Antrag eingetreten wäre.
dem Senat zusandte , der es dann , obgleich unter Protest , Der Senat hat darauf die Revision des Artikels 8 .

handlungen , insbesondere derjenigen der letzten Tage , erscheint
guthieß . Was aber geschehen wäre , wenn einmal beide abgelehnt und gegenüber dieser Festigkeit hielt die Majorität

uns unter diesen Umständen am Plaße .

Die Revisionsvorlage enthielt drei Gattungen von Vor- Kammern auf ihrer Meinung bestanden und sich nicht der Deputirtenkammer es für das Klügste, nachzugeben. Die
meisten Deputirten hatten die Revision in ihr Wahlprogramm

schlägen ; solche, die ein Opfer von Seiten des Senats er- geeinigt hätten , das kann Niemand sagen .

-

heischten , solche , die ein Zugeständniß der Kammer enthielten , Die Revision sollte diesem unsichern Rechtszustande ein aufgenommen; sie haben ihr Möglichstes gethan, sie durch¬

und solche , die von keinem der beiden gesetzgeberischen Fac - Ende machen . Aber wie ? Der Senat wollte , daß seine zusehen und werden vor ihren Wählern entschuldigt dastehen,

toren ein Aufgeben von Rechten verlangten . Die Abschaffung Budgetbefugnisse anerkannt und erweitert würden ; der wenn diesen überhaupt an der ganzen Revision etwas ge¬

der öffentlichen Gebete zu Beginn der Parlamentssitzungen Senator Berlet formulirte einen Antrag, nach welchem die legen ist. Um aber wegen dieser Frage das Cabinet Ferry

und die Verfügung, daß die republikanische Regierungsform Kammer nicht das Recht haben sollte, ohne Zustimmungzu gefährden , so viel Werth hat auch für die Deputirten
Die aus den Mitgliedern des

bei keiner Revision der Verfassung in Frage gestellt werden des Senats Ausgaben zu streichen, welche auf Gefeßen be- die Revision keineswegs .
dürfe , sind die indifferenten Punkte , über welche sich beide ruhen . Der Senat war bereit , diesen Antrag zu votiven, Senats und der Deputirtenkammer bestehende Nationalver¬

Kammern ohne Schwierigkeit verständigen konnten . Die und er machte von seiner Annahme durch die Kammer dasDie und er machte von seiner Annahme durch die Kammer das ſammlung wird also in wenigen Tagen zusammentreten; die

Ausscheidung der, den Wahlmodus und die Zusammensetzung Zugeständniß hinsichtlich der Senatoren auf Lebenszeit ab- Aufgabe aber, welche ihrer harrt , ist nur noch von geringer

des Senats feststellenden Artikel ( 2 bis 7 ) aus der Ver - hängig . The aber der Senat einen bindenden Beschluß Bedeutung, da die wesentlichsten Punkte der Revision ent¬

fassung, bedeutet ein wesentliches Opfer des Senats . Denn über beide Punkte faßte , wollte er die Sicherheit haben , daß 30gen sind. Enthusiasmus wird somit schwerlich die Arbeit
unterstügen .

diese Artikel bestimmen unter Anderem , daß 75 Mitglieder die Kammer auch auf den Berlet ' schen Antrag eingehen und

des Senats von diesem selbst auf Lebenszeit gewählt werden die Beschränkung ihres Budgetrechts annehmen werde . Diese

sollen , und die Verwandlung der Verfassungsparagraphen Sicherheit zu schaffen machte sich Herr Jules Ferry an

Das Fräulein von Birkenweiler .

Roman von A. Lütetsburg .

( Fortsetzung . )

53

- man hättePünktlich um 11 Uhr war der Advocat Bornheim injer glaubte nicht an eine solche Möglichkeit

der Klaufe des alten Fräulein erschienen und hatte dasselbe , doch etwas davon erfahren müssen .
seinen Erwartungen entgegen , wohl und munter gefunden , , ,Nein , gnädiges Fräulein , ich habe weder daran ge¬

ja von einer Rührigkeit , wie er ste, besonders in letzter Zeit , dacht , noch auch jemals nur das Geringste davon gehört ."

Seit langen Jahren hatte der Freiherrin Fuß den Weg nicht mehr gekannt . Sie empfing den alten Freund , der so " Ich glaube es Ihnen , " sagte die alte Dame wieder ,

nicht betreten . Nachdem sie ein Hauskleid von dunklem Woll - lange Jahre treu zu ihr gestanden hatte , mit großer Freude bedächtig mit dem Kopfe nickend , es ist aber geradezu un¬

stoff angezogen und sich in einen großen schwarzseidenen und theilte ihm mit , daß sie gesonnen sei , noch heute ihr erklärlich , wie etwas Derartiges verborgen bleiben konnte .

Mantel gehüllt hatte , trat sie ihren Weg an . Sie fühlte sich Testament zu machen . Vielleicht wäre es auch nicht der Fall gewesen , wenn mich

24 nicht mehr beunruhigt und geängstigt , es war jeßt in ihrem ,,Und Sie haben noch die Absicht , Ihre Familie zu nicht die Gemeinheit der Welt an diese Scholle gebunden ,

Kopf vollständig klar und sie wußte , was sie wollte . Ent - enterben und Ihr ganzes ungeheures Vermögen milden Stif - wenn sie mir nicht meinen Verstand , mein klares Nachdenken

deckung durfte sie hier niemals fürchten .. tungen zu hinterlassen ?" fragte Herr Bornheim , und in den geraubt hätte ."

Als Tante Caroline früh am Morgen erwachte und Worten lag ein nicht geringer Vorwurf . In den letzten Worten lag eine furchtbare Bitterkeit ,

ihre Augen öffnend , durch die Thür ihrer Schlafstube in das , ,Nein , wenn auch mit meiner Familie nicht die jeßige ein unüberwindlicher Groll , der tief , tief in dem Gemüth

Wohnzimmer sah , glaubte sie eine große dunkle Gestalt von Freiherr von Birkenweiler ' sche Familie gemeint ist . Ich habe dieser einsamen Frau Wurzel geschlagen hatte .

ihrem kleinen weinumrankten Fenster schnell zurücktreten zu andere Erben , setzte sie mit einem triumphirenden , fast ,, Dennoch hat Paul von Birkenweiler ein Kind hinter¬

sehen . Aber vollständig ermuntert , belächelte sie die Idee . glückseligen Lächeln hinzu . lassen und dieses Kind hat seit beinahe zwölf Jahren auf

3 .

er ,

9 ,
b .

SS

1

"

Wer sollte zu ihr kommen ? Seit wie vielen Jahren hatte , Der Advocat sah die alte Dame beinahe bestürzt an dem Schlosse gelebt," fuhr sie dann fort . " Haben Sie nicht
außer Frau Dietrich , Helene und je zuweilen Herrn Born - und sie schien sich an seiner Ueberraschung zu weiden . davon gehört , daß die Freiherrin vor Jahren eine Spiel¬

heim , Niemand den Weg betreten , der zur Klause führte . Hat Ihr Bruder in Amerika Verwandte hinterlassen , kameradin für ihre Tochter angenommen hat ?"
Die alte Dame schlief an diesem Tage bis in den hellen die sich nachträglich gemeldet haben ?" fragte er dann , Sie , ,Nie , Sie wissen , gnädiges Fräulein , ich bin nicht

Morgen hinein , nicht ahnend , welcher Gefahr sie durch einen müssen da sehr vorsichtig sein . " mit der Familie des Freiherrn in Berührung gekommen ."
unbedeutenden Umstand entgangen war . Wie , wenn die " Ja , ja ich weiß . Man hat es Ihnen nicht ver¬

Die Miene des alten Fräuleins verfinsterte sich rasch
Freiherrin von Birkenweiler die Papiere und Documente, und sie wurde sehr bleich.

ziehen , daß Sie sich meiner angenommen , und darum die

welche vielleicht ihren und ihrer Familie Untergang besiegeln Nein," entgegnete sie beinahe rauh . „Sie wissen, der geschäftlichen Beziehungen mit Ihnen gelöst. Doch ich will
sollten , wohlgeordnet auf dem Tische hätte liegen sehen? gegenwärtige Freiherr von Birkenweiler hatte einen älteren

Sie nicht länger mit Fragen und Andeutungen peinigen ,

Wer mochte wissen, ob nicht der geeignete Moment sie zu Bruder , der hier auf eine sehr unerwartete Weise zu Todessondern versuchen , Ihnen Alles möglichst klar und deutlich
einer Handlung verleitet hätte , die für immer über Helenen' s tam , in derselben Nacht, als der alte Freiherr starb ."

auseinanderzuseßen . Beantworten Sie mir nur noch eine

So hatte die Freiherrin nichts gesehen, bis auf die sehr wohl, ein offener, liebenswürdiger, edler Charakter.
ich erinnere mich des jungen Herrn noch Frage : Kennen Sie diese Frau ?"

Einrichtung des Zimmers, aber diese hatte sie sich auch sorg- Es war Schade um seinen frühen Tod, der auch den Tod das Helene in ihre Hände gelegt hatte.

Zukunft entschied ?

P1

„ ja

fältig gemerkt, und befriedigt war sie nach dem Schlosse zu seines beklagenswerthen jungen Weibes zur Folge hatte."
rückgekehrt , um weitere Vorbereitungen zur Ausführung ihres
furchtbaren Planes zu treffen . Sie sagte ihrer Kammerfrau ,

Sie hielt dem Advocaten das Miniaturporträt entgegen ,

Nur einen Augenblick betrachtete Herr Bornheim die

feinen , geistreichen Züge .
Eine Pause trat ein , das alte Fräulein holte tief Athem , " Frau Lestoq , " sagte er dann ohne Besinnen .

daß sie eine kleine Reise zu unternehmen gedenke, und ließ dann richtete sie ihre grauen Augen plößlich mit durch¬ " Ich glaube nicht , Herr Bornheim , eine Aehnlichkeit
täuscht Sie , wie sie mich im ersten Augenblick getäuscht hat .

sich zu diesem Zwecke ihre Koffer packen und nach der Bahn dringender Schärfe auf ihr Gegenüber .

bringen. Das Gepäck wurde als Eilgut aufgeliefert ; die „ Haben Sie nie daran gedacht, daß Paul ein Kind Sollte das Bild nicht dasjenige ihrer Tochter , der Gattin
Freiherrin ließ sich eine Stunde später nach der nächsten hinterlassen haben könne?" unseres Paul ' s sein ? Meine gute Leftoq hat mir oft

Bahnstation bringen , ohne daß sie irgend eine Mittheilung , Die Worte kamen langsam und deutlich über ihre geschrieben , daß sie doch ein wenig einem alten Aberglauben

wohin sie zu reisen gedenke , zurückgelassen hatte . 'Lippen , während Herr Bornheim nicht sehr überrascht schien , verfallen sei , der aus der Aehnlichkeit einer Tochter mit der



Deutsches Neich .

das

"

Ausland .

von Fachmännern hielt . Es waren anwesend : Geh . Rath angeordnet worden . Zu diesem Behufe sind die Regimenter
Berlin , 1. Aug. Die Kaiserin wird, wie aus Nath Dr. Eulenberg, Docent Dr. B. Fränkel , Stabsarzt aufgefordert worden, an der Hand bestimmt formulirter

Professor Dr . v . Bergmann , Generalarzt Dr . Coler , Geh . bezw . die selbstständigen Bataillone dem Vernehmen nach
Constanz gemeldet wird, morgen Vormittag von Schloß Dr. Gaffko, Geh. Rath Professor Dr. Hirsch, Geh. Rath Dr. Fragen Auskunft über ihre Errichtungen bezw. über den denMainau kommend zu Wagen daselbst eintreffen und sofort Koch, Geh. Nath Professor Dr. Leyden, Sanitätsrath Dr. L. bezüglichen Cadres zu Grunde liegenden Stamm zu geben.nach Reichenau weiterfahren. Von Reichenan aus setzt die Neumann, Medicinalrath Dr. Pistor , Generalarzt Dr. Schu - Das Material soll im Kriegsministerium gesammelt und fürKaiserin nach kurzem Aufenthalt mittelst Extrazuges über
Villingen, Karlsruhe und Frankfurt a . M. 2c. ihre Reise Rath Prof. Dr. Virchow, Geh. Rath Dr. Wolffhügel. Der Bisher befand sich Aehnliches nur in den Geschichten einzelner

bert , Geh . Rath Dr. Skrzeczka , Geh . Rath Dr. Struck , Geh . die allgemeine Stammliste der Armee zusammengestellt werden .
nach Homburg fort, wo dieselbe Abends 7 Uhr einzutreffen Bericht über den streng wissenschaftlichen Vortrag des Herrn Regimenter.gedenkt .

Wie die heute eingetroffene ,,République française" Wochenschrift noch nicht zu Ende gebracht .
Dr. Koch wird in der vorliegenden Nummer der genannten - Das heute ausgegebene Militärwochenblatt enthält

meldet , hat der Präsident der französischen Repu¬ in seinem nichtamtlichen Theile einen sehr lesenswerthen
blik einen Brief des Kaisers Wilhelm empfangen , in

Aus Berlin wird der „ Magd . 3. " geschrieben ; Mit Aufsatz , der die weitestgehendste GewichterleichterungHerrn Stöcker ' s Antisemitismus scheint es zu Rande für unsere Truppenpferde vorschlägt .welchem dieser die Geburt eines Prinzen , des jüngsten Sohnes Er kommt an
der Prinzessin Wilhelm , anzeigt .

zu gehen . Der Herr Hofprediger hat schon seit geraumer der Hand eingehender Verbesserungen zu dem Ergebniß ,
Ueber den Nordostsee canal schreibt der oft gut ihnen die Juden dem Haß und der Verachtungder „ Christlich- Gesammtgewichts um 17,7 kg durchführen lasse, sodaß dem

Zeit keine Volksversammlungen mehr veranstaltet , um in daß sich ohne jeden Schaden eine Erleichterung des
unterrichtete Marinecorrespondent der „ Vossischen Zeitung" : Socialen " Preis zu geben. Daß dies Zufall sei, bestreiten Pferde vei vollkommener richtiger Belastung nur noch etwaDie officiösen Mittheilungen über den Nordostseecanal werden Alle, die sich Herrn Stöcker als einen Politiker denken, in 100 kg zu tragen verbleiben. Dabei würde der Soldatin den Herzogthümernmit einem sehr erklärlichen Skepticismus welchem die theologische Witterung stark ausgebildet ist. Die viel schneller packen , leichter auf und absitzen, freier imaufgenommen, dochscheint es richtig zu sein, daß Fürst Bis - Frage von deren Lösung das Schicksal des deutschen Volkes Sattel sein und zugleich würde eine bedeutende einmalige Er¬marck sich für das Zustandekommen des großen Canals inter¬
essirt und daß Verhandlungen zwischen dem Reiche und abhängig sein sollte wie machen wir uns von dem jüdi - sparniß erzielt werden, die für eine Schwadron von 135
Preußen wegen der gemeinsamen Bauausführung eingeleitet das geflissentliche Absehen von der Wiederaufnahme ihrer

schen Einfluß frei ? , ruht seit Monaten gänslich , und Pferden über 4600 M ausmachen würde .
sind . Dagegen wird bestritten, daß eine Vorlage für die ge- Discussion erweckt den Verdacht , als folge Herr Stöcker das Urtheil des Schwurgerichts vom 8. Juli (Beleidigung

München , 1. August . Redacteur Sigl meldete gegen
setzgebenden Körper bereits ausgearbeitet sei und daß der dem Commando irgend einer hinter ihm stehenden Instanz , des Kriegsministers undKaiser in dieser Angelegenheit eine Entscheidung gegeben oder mehrerer Generalstabsofficiere )
eine Differenzausgeglichen habe. Soweit sind die Dinge noch nichts mehr von dem antisemitischen Schwindel wissen will. gericht an.

die sich inzwischen eines Anderen besonnen hat und jetzt wegen erheblichen Formfehlers die Revision beim Reichs¬
nicht gediehen . Offenbar ist die Angelegenheit der Land¬
befestigung von Kiel mit der Canalfrage verwechselt worden . Angenommen , diese Version ist richtig , so würde sich als

Die Landbefestigung , die nun auch schon seit Jahren ventilirt Folge ergeben , daß Herrn Stöcker' s Heßereien nicht einmal
und für die in Kiel eine eigene Festungsbaubehörde geschaffen !

Product selbsteigenen Denkens und Empfindens Wien , 1. August . Heinrich Laube ist heute früh
ist , befindet sich in einem vorgerückten Stadium , doch ist man

waren . Aber in ihrer ganzen Planlosigkeit und in hier gestorben .
in dieser dringlichen Angelegenheit auch noch zu keinem defi- den Eindruck , als seien sie das ausschließliche geistige prinz und die Kronprinzessin von Desterreich End¬

ihren ethischen Mängeln machen ste allerdings - Der „ Pol . Corr . " zufolge werden sich der Krone
nitiven Beschlusse gekommen. Es scheint vielmehr , als wenn Eigenthum eines Mannes , der eine Zeit lang verstanden hat , September von Wien aus zu einem Besuche des Königs undalle früherenPläne fallen gelassen sind und eine Verständigungvon sich reden zu machen, dessen geistiges Vermögen aber der Königin von Rumänien nach Sinaja begeben. Aufüber die neuen Pläne noch nicht erzielt ist .

Die „Nat. Lib. Corr." giebt sich in einem sehr langen noch so geringes geistig-sittliches Resultat zu erringen. Die schaften nach der Krondomäne Gorgeny zu gehen , um der

nicht ausreichend war , um irgend ein bestimmtes , wenn auch der Rückfahrt von dort beabsichtigen die kronprinzlichen Herr¬
Artikel die vergebliche Mühe , zu beweisen , daß zwischen dem
Abg . v . Stauffenberg und den Abg. Rickert und Richter meisten hat unter ihr das christliche Princip zu leiden, das

Schäden der Stöcker ' schen Agitation sind ungeheuer , und am Bärenjagd beizuwohnen .
cine Differenz vorhanden sein müßte , denn Herr v . Stauffen¬ Prag , 31. Juli . Die Sigungen des Landes cultur¬
berg sei in Nürnberg viel versöhnlicher gegenüber den Natio- von dessen Gegnern nach diesen Hetzereien als ein intoleran - rathes wurden heute von dem Fürsten Karl von Schwarzen¬
nalliberalen aufgetreten , als die beiden andern Abgeordneten weil es auf die Gewinnung Aller für seine Sache ausgeht. Aufgabe des Landesculturrathes darlegte und gleichzeitig die

tes hingestellt wird , das es doch nie war und nie sein kann . berg mit einer Ansprache eröffnet , in welcher derselbe die
Wer die Verhältnisse einigermaßen kennt , weiß , daß dies
vollständig unrichtig ist. Daß die Vereinigung der beiden

An dem Fiasco des Herrn Stöcker ist zum guten Theil Nothwendigkeit eines innigen Zusammenhanges mit den ein¬
größten liberalen Fractionen keinen Krieg gegen die Natio-dessen Geiſtlosigkeit schuld. Daß er Schiffbruch erleiden zelnen landwirthschaftlichenVereinigungen, sowie des gegen¬
nalliberalen bedeuten sollte, steht in dem von allen Mit- würde, sagten ihm wohlmeinende Freunde mit Bestimmtheit wärtigen Vertrauens und der Einigkeit betonte. Hierauf
gliedern der beiden Fractionen unterschriebenen Aufruf, welcher für Diejenigen überraschend , die sich über das Wesen seiner verlesen . Der Präsident wies dieselbe als sachlich unbegründet

voraus ; daß er mit totalem Bankerott enden würde , ist nur wurde die Austrittserklärung von 26 deutschen Delegirten
gleichzeitig mit der Vereinigung veröffentlicht wurde . In Dratorik wie über den Umfang seines Wissens niemals zurück, worauf die Versammlungdemselben Sinne hat insbesondere der Abg. Rickert im Reichs- hatten ein Urtheil bilden können."

einstimmig zur Tages¬
tage und auch auf den Parteitagen in Mecklenburg und ordnung überging . Das Ansuchen des deutschen Böhmer¬
Kaiserslautern gesprochen . Die Mecklenburger gegnerischen

Unterm 18. Juli d . J . ist ein Erlaß des evan - waldbundes um Vertretung im Landesculturrathe wurde ge=
Zeitungen sprachen ausdrücklich von der „Mäßigung , mit geliſchen Oberkirchenraths betr . die Bestattung von nehmigt .
welcher derselbe ebenso wie der Abg . Richter aufgetreten .

Selbstmördern erschienen . In demselben wird , , die allgemeine Paris , 1. August . Das an der gestrigen Börse ver¬
Daß die genannten Abgeordneten die gehässigen und überaus

zu Recht bestehende Ordnung , welche die Begleitung zurech - breitete Gerücht von der Erkrankung Grevy ' s ist vollkommen
heftigen Angriffe, mit denen sie von den nationalliberalen neu in Erinnerung gebracht. An den in einzelnen Pro¬

nungsfähiger Selbstmörder den Geistlichen untersagt " , unbegründet .
Blättern empfangen wurden, abwehrten und die unbegrün- vinzen erlassenen Verordnungen, betreffend die Entscheidung Versailles einberufen. Dem ,,Temps" zufolge erhielt die

Der Congreß ist auf Montag Mittag 1 Uhr nach
deten Beschuldigungenwiderlegten , wird man doch natürlich über das Vorhandensein eines Ausnahmefalls, wird keine Regierung noch keine definitive Antwort von China .finden. Oder verlangt die „N. L. C. " , daß die Mitglieder Menderung verfügt, derjenigen Ordnung aber der Vorzug Der „National" meldet : Die Polizei entdeckte gestern beider freisinnigen Partei alle Angriffe der Nationalliberalen
ganz geduldig hinnehmen sollen ? Geradezu komisch muß es wägung der Geistlichen überläßt, ohne sie an die Einhaltung verhaftet. Von gestern Abend bis heute Vormittag 10

gegeben , welche diese Entscheidung der gewissenhaften Er - einem Mechaniker , Spengbomben . Der Mechaniker wurde
wirken , daß die „N. L. C. " einen Passus aus einer Rede
des Abg . Rickert gegen den Abg . Richter aus dem Jahre anlaßte aber die oberste Behörde, den Geistlichen für ein Personen an der Cholera gestorben . Die Läden und Ge¬

einer Weisung der Vorgesetzten zu binden . Gerade das ver - Uhr sind in Toulon 2 , in Marseille 16 , in Air 5
1880 mit großen Lobeserhebungen abdruckt . Auf denselben
Paßus derselben Rede hat , wie wir aus den Berichten über

den Grundsätzen der evangelischen Kirche entsprechendes Ver - schäfte sind in Toulon wieder eröffnet und ist der Verkehr
die Parteitage wissen , der Abg . Rickert in Gegenwart des

halten folgende Anleitung zu geben : Bei der Beerdigung ein lebhafter .
Abg . Richter hingewiesen und hervorgehoben , daß , wenn er

solcher Selbstmörder , welche mit Bewußtsein Hand an sich London , 1. Aug. In Irland wurden im ver¬mit dem Abg. Richter , gegen den er früher ab und zu geben engsten Familienkreis beschränken, da auch bei dem Ver- und
gelegt, sollen die Geistlichen sich mit ihrem Zuspruch auf flossenen Quartal 186 Agrarvergehen verübt ; Mordestanden, jetzt zusammenwirke , dies eben den Beweis liefere, daß sagen kirchlicher Ehren dem Geistlichen noch immer mannig- aber 27 Brandstiftungen und 93 Einschüchterungen durch

Todtschläge befinden sich nicht darunter , wohl
jetzt die gemeinsame Vertheidigungder freiheitlichen Errungen- fache Gelegenheit bleibt, seiner seelsorgerischen Aufgabe bei Drohbriefe 2c.schaften der Hauptgesichtspunkt für alles politische Wirken den Hinterbliebenen zu genügen .sein müßte und daß Differenzen in einzelnen Punkten dazwischen „Alles zu vermeiden , was der Handlung den Cha- Botschafter Graf Münster in der gestrigen Sißung der

Der Geistliche hat in¬ Gutem Vernehmen nach beantragte der deutschevor zurücktreten müßten . Auch Herr v. Benningsen hat rakter einer solennen Trauerfeier, sei es auch hinter ge- Conferenz abermals eine Discussion über die Reform des
noch vor 2 Jahren sehr bestimmt die Nothwendigkeit des schlossenen Thüren , geben könnte.Zusammenstehens aller Liberalen gegen die Reaction betont! milienandacht der Regel nach und wo irgend ausführbar , den übrigen Botschaftern unterstützt . Von Lord Granville

Es ist daher solche Faägyptischen Sanitätswesens und wurde dabei vonDiejenigen , die in der , ,N . L. C. " die Gründsäße der natio
nalliberalen Partei vertheidigen , wissen davon nichts . Ihnen Gewährung seelsorgerischen Zuspruchs und gemeinsamen Ge- Nichtcompetenz der Conferenz nochmals abgelehnt. Wie es

von der Stunde der Beerdigung zu trennen . Durch die wurde die Discussion jedoch unter Bezugnahme auf die
ist der Kampf gegen die Freisinnigen die Hauptsache . Warten bets für die Angehörigen vermeidet die Kirche den Eindruck , heißt, hätte Lord Granville nach dem Schlusse der Conferenz¬
wir ab , wohin das führt .

Die Berliner klinische Wochenschrift" beginnt in Strafact ausüben, und nicht lediglich den Schutz sittlichen strictesten Anweisungen nach Aegypten ergehen lassen, um

als wolle sie über den Tod hinaus an den Schuldigen einen fißung den Botschaftern mitgetheilt , er werde sofort dieihrer Nummer vom 1. August den Bericht über die Con - Urtheils in der Gemeinde gegen Aergerniß sichern." In eine Besserung des Sanitätswesens herbeizuführen. Wie es
ferenz zur Erörterung der Cholera frage im Reichsgenauere Vorschriften läßt sich die Art , wie solcher Pflicht heißt, wird Graf Münster in der morgigen Sizung mitgesundheitsamt am 26. Juli , in welcher Geh. Rath Dr. Koch der Seelsorge ohne Verlegung oder Umgehung der kirchlichen formulirten Reformvorschlägen hervortreten. Unter den Con¬einen Vortrag über die Cholera vor einem kleinen Kreise Ordnung zu genügen, nicht fassen. Niemals ist außer Acht ferenzmitgliedern herrscht die Meinung vor, daß es derzu lassen , daß die unerläßliche Forderung des stillen Be - Billigkeit und daneben auch wohl dem eigenen Interesse

-

Mutter Unglück für das Kind herleiten wolle . Sie ist immer gräbnisses als des Zeugnisses gegen die schwere Schuld des Englands entspricht , wenn die Verantwortung für vor¬der Meinung gewesen, ihre Marianne sei ihr frappant ähn - bewußt vollzogenen Selbstmordes mit der Darbietung des kommende Katastrophen künftig nicht mehr auf einer ein¬lich . In den Jahren , wo meine Freundin ihre Glanzperiode göttlichen Worts für die Hinterbliebenen verbunden werde . zelnen Regierung lastet . Im Unterhause fragte Wormsfeierte , war derartige Malerei nicht Mode , sie dürfte mit Beides zu vereinigen wird in dem Maße gelingen , als der an , ob es wahr sei , daß England Deutschland aufgefordertMariannen ' s Jugend zusammenfallen ." Geistliche sein Amt auch in diesen Fällen als einen Dienst habe , seinen Einfluß aufzubieten , nm die feindliche HaltungHerr Bornheim mußte ihr Recht geben , und dann zeigte unseres Herrn und Heilandes in Seinem Namen und Seinem Frankreichs auf der Conferung zu modificiren , und daßsie ihm das andere Bild , sie selbst als zwanzigjähriges Mädchen Geiste ausübt . "darstellend . Auch dieses Bild mußte er als dasjenige der
Deutschland solche Einmischung abgelehnt habe . FizmauriceSchon im Verlaufe der Reichstagsdebatten über die erklärte , bis dahin , wo eine vollständige Mittheilung überschönen Caroline von Birkenweiler anerkennen , die eines Colonialpolitik war von conservativer Seite angedeutet die Conferenz möglich , sei es unthunlich , einzelne MittheilunTages durch ihre Anmuth und Herzensgüte alle Welt be worden , daß weitere deutsche Erwerbungen in der Nähe der gen über specielle Punkte zu machen . Er bitte aber , auszaubert hatte . Walsisch bai geplant seien . Mit diesen Andeutungen bringt der Ablehnung solcher Mittheilungen weder positive nach

-

Ich bin befriedigt ," sagte die alte Dame mit lächelnder man jezt die Ankündigung des Ausschusses der hisiegen Ge - negative Schlüsse zu ziehen . Ein Neuter' sches TelegrammMicne . Obschon ich die Fassung des Bildes noch zu genau sellschaft für deutsche Colonisation in Verbindung , daß zur aus Shanghai von gestern bringt das nochkenne , war doch immer die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, Anlage einer deutschen Ackerbau - und Handelskolonie in Bestätigung bedürfende Gerücht , zwischen China und Frank¬
der

daß dieselbe später wieder für ein anderes Porträt verwendet Südafrika größere Länderstrecken daselbst angekauft werden reich sei die Zahlung einer Entschädigungssumme vonwar . Wenn man aber so alt geworden ist und das runze - sollen . Dem Vernehmen nach ist auch die Berliner Afri - 5 200 000 Taels durch China an Frankreich vereinbartlige Gesicht im Spiegel betrachtet , da ist es schon möglich , kanische Missionsgesellschaft aufgefordert worden , sich officiel worden .daß man nicht so recht an eine Identität glauben kann . an diesem Unternehmen zu betheiligen . Sie soll dies ebenso gestern sagt dagegen , China lehne die Zahlung einer Ent¬

Eine Depesche der „ Times " aus Foutchou von
Nun aber will ich Ihnen alles darauf Bezügliche mittheilen abgelehnt haben , wie zuvor die an sie ergangene Aufforderung , schädigung ab . Infolge der unter den Europäern herrschen¬und dann ihren Nath hören , was ich thun muß , um das sich an der neuesten Congo -Expedition zu betheiligen .Kind meines armen Neffen in seine Rechte einzusehen . "

den Besorgnisse landete die englische Corvette Champion "Wie vor Kurzem gemeldet wurde , ist vom Kriegs - ein Detachement Marinesoldaten ; das englische Kanonenboot[ Fortsetzung folgt . ] minister die Aufstellung einer Stammliste für die Armeel , Merlin " wurde bei dem Fremdenquartier ſtationirt .
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Haag , 1. August . Beide Kammern genehmigten in geanten Joh . Heinrich Böcker , z. 3. in Streek bei Varel den meisten der Insulaner nicht am Wollen , sondern am
gemeinschaftlicher Sigung mit 97 gegen 3 Stimmen den verliehen worden ; es hatten sich zu dieser Stelle , welche mit Können ; daher wäre es zu wünschen , daß auswärtige Unter¬
Gesetzentwurf über die Ernennung der Königin zur Regentin . einem Einkommen von 800 My verbunden ist , 46 Bewerber nehmer , z . B. von dem benachbarten Festlande her , das

Konstantinopel , 31 . Juli . Die Pforte erließ angemeldet . Bauen von Logirhäusern ähnlich wie dies in früheren
ihre Vertreter im Auslande eine Circularnote , in welcher Gegen einen hiesigen Schlachtermeister schwebt Jahren die Bremer Baugesellschaft in Norderney that
angezeigt wird , daß die Pforte wegen der Cholera für die augenblicklich eine Untersuchung , weil derselbe zu verschiede auf Wangerooge in das Gebiet ihrer Speculation zögen .
Provenienzen aus Varna , von der Donau , aus Odessa , nen Malen Nahrungs - und Genußmittel , welche verdorben Wenigstens ein Versuch hierin dürfte kaum gewagt erscheinen ,
Brindisi und Triest eine 10tägige Quarantäne , und für die waren , unter Verschweigung dieses Umstandes , verkauft haben vielmehr das Feld hierin sondiren und zu weiterem Vor¬
Provenienzen aus den französischen Mittelmeerhäfen eine soll ; u . a . soll er das Fleisch eines ungeborenen , fast aus - gehen möglichst ermuthigen . (W. 3 )
solche von 15 Tagen anzuordnen gedenke und zwar ohne gewachsenen Kalbes gekocht und zu Wurst verarbeitet haben .
Unterschied für alle Schiffe . Die neuen Maßnahmen würden Der Fall wird in nächster Zeit vor dem Großherzoglichen Aus der Nachbarschaft .

aber vorher zur Prüfung dem internationalen Sanitätsamte Schöffengerichte zur Verhandlung gelangen . Bremerhaven , 1. August . Die eingesegelten fünf

vorgelegt werden , welchem , weil mehrere seiner Mitglieder Gestern Nachmittag wurde der des Meineids Schiffe , die Kanonenböte Chamäleon " , Crocodil " ,

der ärztlichen Eigenschaft entbehrten , sieben türkische Aerzte dringend verdächtige Sohn des Landmanns Wulfing aus , ,Matter " ,, , Hummel" und der Aviso „ Grille " legten um

beigegeben werden sollten . - Der Sohn des englischen Con - Bakum hierher zur Untersuchungshaft eingebracht . Es ist 8 Uhr in den Geestemünder Hafen . Sie bleiben bis Montag

fuls in Rodosto ist von Briganten entführt worden , die dies schon der dritte , welcher wegen Verdachts des obigen hier. Ueber Manöver ist noch Nichts bekannt . (W. 3. )
selben verlangen ein Lösegeld von 7000 Pfund . - Die Verbrechens sich z . Zt . in Untersuchungshaft befindet . Hannover , 30 . Juli . Die Güterschlächtereien

Agence Havas " meldet : Da alle fremden Delegirten des Zum Mord und Selbstmord in Huchtingen scheinen wieder auf die Tagesordnung zu gelangen . Die

Sanitätsamts , ausgenommen die englischen und spani - wird dem „ Cour ." noch Folgendes mitgetheilt : Die Person Art und Weise , wie zur Zeit in unserer Provinz dieses

schen , die sieben türkischen , von der Pforte zum internatio - heißt Margarethe Marie Jansen , ist aus Winkelheide bei Handwerk betrieben wird , hat ein Kundiger wie folgt in der
dienalen Sanitätsamt entsendeten Aerzte ablehnten , richtete die Varel gebürtig und lebte in der letzten Zeit mit einem Ar - Göttinger Zeitung niedergelegt . Handelsleute kaufen

Pforte an ihre Vertreter im Auslande ein neues Rund - beiter am Gerberhof zusammen , der ihr die Ehe versprochen Bauernhöfe zu einem anscheinend hohen Preise und suchen

schreiben , worin es heißt , die Pforte werde , wenn die Dele - hatte . Ihrer Verheirathung scheinen Hindernisse entgegen - dieselben , meist durch Vereinzelung , zu höheren Preisen wieder

girten auf ihrer Ablehnung beharrten , darüber hinweggehen getreten zu sein . Dieser Umstand , und weil die Person zu verkaufen . Dabei wird eine Vertragsbestimmung ange¬

hochschwanger war , wird das Motiv sein , daß sie ihren drei - wandt , welche in vielen Fällen eine Schädigung des arglosen

Aus dem Großherzogthum . jährigen Knaben und sich selber ertränkte . Landmannes herbeizuführen geeignet ist . Diese Vertrags¬

Herr H. C. Tanzen -Hiddingen widmet im Land - bestimmung ist die folgende : Zuvörderst wird von den
Oldenburg , 2. Aug. Mit dem 1. Aug. ist bei der

Posthülfsstelle zu Atens eine Telegraphen - Hülfsstelle wirthschaftsblatt dem kürzlich verstorbenen Herrn Ummo Handelsleuten ein hoher Kaufpreis festgesetzt ; dabei wird
Lübben folgenden schönen Nachruf : Nach jahrelangem aber bestimmt , daß der Verkäufer den Handelsleuten dafür

Gegenüber den von der „Dld. Ztg." wiedergegebenen Leiden ist Ummo Lübben am 20. Juli d. J . verschieden. bürgt, daß beim Wiederverkauf eine bestimmte höhereSumme
Mit ihm ist der Oldenburgischen Landwirthschaft eine Kraft erzielt wird , oder daß die Handelsleute beim Wiederverkauf

Verdächtigungen der „Nordd. Allg . Ztg." gegen die Richtig genommen , die auf ein halbes Jahrhundert auf dem Gebiete eine bestimmte Summe , meist 1500 - 3000 My, rein ver¬
feit unseres Referates über die Niebour ' sche Candidaten des landwirthschaftlichen Vereinswesens , sowie zur Hebung dienen. Dabei wird dann noch ferner bestimmt, daß die
rede können wir uns natürlich auf keine andere Instanz der Vieh- und Pferdezucht mehr wie irgend eine andere ge- Handelsleute berechtigt sind, von den Käufern , an welche sie

berufen , als die Gerechtigkeits- und Wahrheitsliebe derjenigen wirkt hat . Mit seinem Verständniß für das , was uns die gekauften Grundstücke wieder verkaufen , ein Aufgeld von

Männer, welche in der Versammlung zugegen gewesen sind. fehlte, war er mit seinen reichen Mitteln, mit seiner großen 1 - 2 pCt. als Zuschlag zu dem Kaufpreis zu erheben ,
Befähigung jederzeit selbstlos bereit , seine ganze Kraft zur welches sie für ihre meist nicht erheblichen Auslagen für

Wer die zu gleicher Zeit veröffentlichten Berichte der , Oldenb. Ausgleichung dieser Lücken einzusehen. Was Lübben auf Reisen rechnen . Wir warnen unsere deutschen Bauern drin¬

Landeszeitung “ und der „ Weser-Zeitung " verglichen hat , die dem Gebiet der Gesetzgebung und der Selbstverwaltung für unser gend davor , solche Verträge zu schließen. Es zeigt sich oft
aus durchaus verschiedener Feder stammten , wird sich der Herzogthum geleistet, gehört nicht auf dieses Blatt , größer bei dem nachherigen Wiederverkauf , daß nicht die gehoffte

Ueberzeugung nicht haben verschließen können , daß diese beiden noch sind seine Verdienste um unser landwirthschaftliches höhere Summe erzielt wird und daß der in dem ersten Kauf¬

Berichte entschieden eine richtige Wiedergabe der betr. Rede Vereinswesen . Als Gründer der ersten Thierschau des Lan- vertrage geschriebene Kaufpreis dem Verkäufer in Wirklichkeit
des, der landwirthschaftlichen Abtheilung Brake Ovelgönne , nicht zukommt , da er durch die übernommene Bürgschaft

enthielten. Angesichts der in der officiöſen und national des Füllenvereins 2c. hat er unter denkbarungünstigsten Ver- wieder erheblich verliert. Z. B. der Bauer verkauft seinen
liberalen Presse verbreiteten anderweitigen Darstellungen , die hältnissen Institute geschaffen, die Decennien unter seiner Leitung Hof für 30000 M und bürgt den Handelsleuten , daß diese
wir auch heute noch für böswillige Entstellungen erklären , segensreich im Interesse der Landwirthschaft gewirkt haben . beim Wiederverkauf 3000 My verdienen . Die Handelsleute

bitten wir jeden Oldenburger Bürger , der in der Versamm - Sein reger Geist, seine Energie ließen den Entschlafenen nimmer halten jetzt Termine zum Wiederverkauf , bei welchem Bier

lung zugegen gewesen ist und unseren Bericht über die ruhen ; was er im Vaterlande nicht für seine Zwecke passend und Schnaps unentgeltlich verabreicht wird (um eine leicht¬
fand , holte er vom Auslande und so wurde Lübben der erste sinnige Stimmung bei den Käufern hervorzubringen ). Wird

Niebour' sche Rede oder auch den der „ Weser -Zeitung" für Importeur von englischem Vich und englischen Hengsten ; in diesen Terminen nur die Summe von im Ganzen
incorrect und im Parteiinteresse gefärbt gefunden hat , um ferner erwirkte er durch seine vielseitigen Verbindungen den 27 000 My erzielt , so rechnen doch die Handelsleute von
eine öffentliche Erklärung , natürlich mit voller Namensunter Export unseres Mastviehes nach England . Mögen Manchem dieser Summe den ihnen verbürgten Verdienst von 3000 My

schrift, und verpflichten uns von vornherein, jeden derartigen viele seiner Schöpfungen den jetzigen Zeitverhältnissen nicht ab und zahlen ihrem Verkäufer nur 24000 My heraus.
mehr entsprechend erscheinen, nimmer wird sich der segens - Außerdem nehmen sie noch von den Käufern 2 pct . für ihre

Einwurf im Wortlaut zu veröffentlichen . Hoffentlich werden reiche Einfluß, den sie vor Jahren auf allen Gebieten der Reisen , also 540 M , haben somit im ganzen 3540 My, nach
diejenigen, welche die von dem unserigen abweichenden Be- Landwirthschaft ausübten, verkennen lassen, und wenn auch Abzug ihrer Auslagen etwa 3400 M rein verdient.
richte für die „ Oldenburger Zeitung " und andere Blätter in erster Linie seine Bestrebungen den Wesermarschen zu hohe Kaufpreis von 30 000 My ist nur ein Lockmittel und
geliefert haben , den Muth besitzen, ihre Berichte gegenüber Nuze kamen, so wirkte sein Vorgehen doch anregend auf die Handelsleute haben bei dem völlig gefahrlosen Handel

denen der „,Oldenb. Landeszeitung" und der „ Weser-Zeitung" das ganze Land zurück. Durch seine selbstlose Thätigkeit, die ihr Geschäftchen gemacht. Es kann vor diesem Treiben nicht

zu vertreten; geschieht dies nicht, so erkennen sie eben still- ein leuchtendes Vorbild fünftigen Generationen bleiben.
Landwirthschaft auf jede Weise zu fördern , wird er immer genug gewarnt werden .

Es giebt mehr Ding ' im Himmel und auf Erden ,
schweigend den Vorwurf der Fälschung und Verleumdung Vechta , 30 . Juli . Die Erntearbeiten nehmen als Eure Schulweisheit sich träumen läßt ." Wem fallen

als gerechtfertigt an . Gegenüber der Nordd . Allg . 3tg . " raschen Fortgang . Man hat bereits mit der Einheimsung nicht diese Worte des Dänenprinzen ein , der im hiesigen

heben wir hervor , daß wir zwar das Programm der deutsch - der Roggenfrucht begonnen . Der Strohertrag ist gering Tageblatt von heute über ein astronomisch -medicinisches

freisinnigen Partei jederzeit vertreten, aber durchaus nicht und nach den angestellten Proben wird auch der Körnerertrag Problem" gelesen hat, welches ein hiesiger Arzt, wie es

als „ Parteiorgan" auftreten, vielmehr unsere völlige Unab- nur spärlich ausfallen. Frost, schlechte Blüthezeit und Rost scheint, zum Besten giebt. Er schreibt : Die bei der Geburt
haben mehr geschadet, als man bisher anzunehmen ge- des verstorbenen Prinzen von Oranien zu Hülfe ge¬

hängigkeit in jeder Beziehung und in jedem einzelnen Fall neigt war . (V. 3 . ) zogene noch jetzt lebende sehr betagte Hebamme , nebenbei eine
nicht ungebildete Frau , welche die Neugeborenen fast nach

Von einem anderen hiesigen Blatte wurde vor der Höhe der diesjährigen Saison ; ein Rückblick auf den äußerte mehrmals bei Verheirathung einiger Derer, bei deren

Wangerooge , 30. Juli . Wir stehen jetzt inmitten Tausenden zählen kann, die sie in den Arm der Mutter gelegt,
Kurzem die Nachricht verbreitet, daß der Bischof von bisherigen Verlauf der letzteren hierselbst läßt uns zu unserer Geburt sie Hülfe geleistet, daß diese Che unfruchtbar seinMünster bei seiner Anwesenheit in Wildeshausen in allseitigen Geuuthuung constatiren, daß der bisherigeFremden werde." Befragt über den Grund ihrer Prophezeiung gabder dortigen Kirche eine Ansprache gehalten habe, in welcher verkehr auf unserer Insel ein über alles Erwarten zahlreicher sie aus ihren vielen Erfahrungen Folgendes an : " Jedeser die Ketzer in sein Gebet eingeschlossen und die Hoffnung
ausgesprochen habe, daß alle recht bald bekehrt zur allein- gewesen ist und in der Anzahl der Badegäste den vorjährigen lebende Geschöpf, welches in den wenigen Stunden des wirk¬

um diese Zeit schon erheblich übersteigt . Es spricht dieser lichen Neumondes das Licht der Welt erblickt hat , ist zurseligmachenden Kirche zurückkehren mögen . Das Wilh. Umstand um so mehr zu Gunsten Wangerooge ' s, als man Fortpflanzung unfähig." Es wäre gewiß der Mühe werth,Tagebl " veröffentlicht heute eine Zuschrift , welche auf Grund aus anderen Nordseebädern trotz der für den Badeverkehr so meint unser Gewährsmann , diesen Erfahrungssatz zu unter¬einer Erklärung des den Bischof begleitenden Hofkaplan bis jetzt allgemein günstigen Witterung von theilweise gerin- suchen, der ja für viele Verhältnisse , z. B. für die HeirathenHerrn Schürmann jene die Kezer betreffende Mittheilung
als durchaus unwahr bezeichnet . Es iſt in hohem Grade geren Frequenz in diesem Jahre gegenüber dem Vorjahre fürstlicher Personen, wo die Nachkommenschaft wirklich zur
bedauerlich, daß sich Leute finden, die derartige den confessio- zwar in stetig steigender Zunahme wieder mehr Wangeroog deutung besitzt.

berichten muß. Daß sich in neuerer Zeit der Verkehr und Lebensfrage für den Thron wird, eine tiefgreifende Be¬
nellen Frieden gefährdende Nachrichten erfinden und durch Er bittet daher alle Aerzte und Geburts¬

die Presse verbreiten. Die erste Pflicht eines Zeitungszuwendet, hat dasselbe außer den es als Seebad auszeichnetendie Presse verbreiten. Die erste Pflicht eines Zeitungs und vermehrte Anerkennung findenden Eigenschaften auch stätigung oder Widerlegung des fabelhaft Erscheinenden mit
zuwendet , hat dasselbe außer den es als Seebad auszeichneten helfer , Notizen aus der Praxis zu sammeln , damit eine Be¬

correspondenten ist die Wahrheitsliebe , doppelt verwerflich
aber ist jede Entenjagd, wenn sie, wie im vorliegenden en gegen früher erheblich verbesserten Einrichtungen resp. Sicherheit gegeben werden kann.aber ist jede Entenjagd, wenn sie, wie im vorliegenden dem vermehrten Comfort seitens der Badeverwaltung u. s. w. märchen damit, daß er leider die Geburtsstunde des Prinzen

Er schließt sein Ammen¬
Falle geeignet ist die Gemüther zu erregen und Unfrieden zu verdanken ; es kann indeß nicht verschwiegen werden, daß von Oranien nicht genau erfahren konnte möglich, daßzu säen .

sich bereits bei dem diesjährigen wie schon erwähnt über eine Einwirkung des Mondes angenommen , die bei derDie gestern Abend in der Union abgehaltene Ver- steigenden Fremdenverkehre die Unzulänglichkeit oder doch Section von den Aerzten constatirte fehlerhafte Anlage fastsammlung nationalliberaler Vertrauensmänner wenigstens die große Knappheit an Wohnungen theilweise aller edleren Organe darauf zurückzuführen ist. Bekanntlichwar von ungefähr sechszig Personen , theils Beamten , theils recht fühlbar gemacht hat und daß auf eine fernere Zunahme war der Prinz von Oranien gar nicht verheirathet .Bürgern verschiedener Berufsklassen besucht . Den Vorsitz des Verkehrs in Zukunft nicht wird gerechnet werden können
führte Herr Ober -Kammerrath Rüder . Es handelte sich resp. eine solche nicht möglich ist, so lange diesem Uebelstande sich das städtische Leihhaus und die Sparkasse befinden , das

Hildesheim , 1. August . Das Gebäude , in welchem

zunächst um die ersten vorbereitenden Schritte zur Einleitung nicht volle Abhülfe geschieht. Wohl in richtiger Würdigkeit altehrwürdigste und interessanteste Gebäude der Stadt , stehtder Wahlagitation ; zu diesem Zweck wurde ein Comité von dieses Umstandes geht denn auch, wie wir hören, die hiesige in hellen Flammen . Der Verlust ist ein unersetzlicher.neun Herren gewählt , welchen das Recht der Cooptation Badeverwaltung mit dem Plane um , größere Bauten amzugestanden wurde ; außerdem wurde die Bildung eines Wahl - Strande behufs Vermehrung der Logirzimmer , wie überhauptfonds als nothwendig bezeichnet und in Anregung gebracht. des gesammten Comforts auszuführen . Es wäre indeß sowohlZur Ergänzung unserer gestrigen Mittheilung über die im Interesse der Insel als Bad , wie nicht minder für die
in Umlauf gefeßte Liste wird uns noch gemeldet , daß nicht sie besuchenden Fremden zu wünschen, daß auch die Insulaner bei den Quaknill - Indianern auf der Vanconverinsel. Wer
nur von deutschfreisinnigen Männern die Zusage zum Er- fortan eine regere Bauthätigkeit entfalteten, damit auch von dabei das Gleichgewicht verliert und hinfällt, wird , wie derscheinen in der nationalliberalen Versammlung durch Namens- ihrer Seite dem Mangel an Wohnungen für Badegäste mit Reisende Jacobsen erzählt , ohne Weiteres todtgeschlagen undunterschrift verlangt worden ist, sondern daß auch in Ab- abgeholfen würde. Es würde dadurch eine beide Theile von den zur Familie des Häuptlings gehörigen privilegirtenwesenheit derMänner die Unterschrift von Frauen gefordert Badeverwaltung und Insulaner - belebende Rivalität her- Menschenfressern, den Hametzen, verzehrt. Die vornehme Abkunftworden ist . Man sicht, die Sache macht sich ! vorgerufen werden , die auch auf das Verhältniß beider mit der nach Art unserer schwarzen Husaren mit Todtenköpfen verzier¬

uns wahren .

11

Vermischtes .

( Hann . Cour . )

Der

Ein gefährliches Vergnügen ist das Tanzen

Die Stelle eines Hauswartes bei der großher - dem die Insel besuchenden Publikum gewiß nicht ohne günstige ten Kannibalen und die diesen von allem VolkegespendeteAchtung
zoglichen öffentlichen Bibliothek ist dem früheren Ser - Rückwirkung bliebe. Leider liegt es in dieser Beziehung beiliſt der einzige Troft der Opfer des verlorenen Gleichgewichts.
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Holtenau , 29 . Juli .
Greta , Katt .

Henriette ,

Passiert von Kopenhagen nach Oldenburg :

Marktbericht .
Oldenburg , 2. August 1884 .

Das Project eines Canals zwischen dem Haufe der Eltern nimmt der Jüngling die Pistole aus dem nach Uebernahme der Post , Passagiere und Ladung die Reise von Sout¬
Mittelländischen Meer und dem Atlantischen Gürtel , schießt in die Luft , worauf die auf verschiedenen hampton nach Newyork fortgesetzt.
Ocean , das schon vor einigen Jahren aufgetaucht war und Punkten der Stadt oder des Dorfes aufgestellten guten drikstad : Nw. Dea , Hansen. Nach Bremerhaven : Hld. Ludolfina , Jan¬

Abg . nach Oporto : Dtsch . D. Oldenburg , Wolters . Nach Fre¬

seitdem viel erörtert worden ist , hat jeßt , wie französische und Freunde ihre Pistolen abschießen . Diese Schüsse geben der tina , Schoon. Nach Carolinenfiel : Hld. Jantje , de Groth .
spanische Blätter berichten , greifbare Gestalt gewonnen und ganzen Stadt Kunde davon , daß irgendwo ein Mädchen ge- Hookfiel , bis 31 . August . Ang . von Burntisland :

steht der Verwirklichung nahe . Spanien , wird behauptet , sei raubt wurde . Die dringendste Aufgabe des Hodzas aber ist Cassens ; Luna , Cassens. Von der Elbe : Hasianna , Köster . Von Bre¬

dem Projecte aus dem Grunde günstig geſtimmt , weil es es nun , durch einen Diener die Eltern von dem Geschehenen men : Catharina, Kuper ; Louise, Meiners; Johann, Pomp.
Papenburg , 29 . Juli . Ang . von Nordenhamm : Anna , Schoon .

hoffe, Frankreich werde nach Fertigstellung des Canals dem zu verständigen . Der Jüngling führt das Mädchen in den 31 . Juli . Abg . nach Ellenserdammersiel : Margarethe , Freese .
Durchbruche der Pyrenäen behufs Anlage eines Schienen - für sie bestimmten Harem ein , dort läßt er sie allein und Preciosa , Freese .
weges keine Hindernisse mehr entgegenseßen , was aus strate - geht in sein Zimmer , wo sich bereits seine guten Freunde
gischen Gründen bis jetzt in hartnäckiger Weise geschehen ist, der Reihe nach versammeln . Kaum haben die Eltern die
und weil außerdem die östlichen Häfen Spaniens durch den That ihrer Tochter erfahren , so eilen sofort sämmtliche weib¬
Canal in nähere Verbindung mit England und Nordeuropa , liche Verwandte zu ihnen . Wenn auch diese Heirath nicht
sowie mit den westlichen Häfen Spaniens gebracht werden . nach ihrem Geschmacke wäre , würde jetzt keinerlei Einwen¬
Der Canal soll, der Voss. 3tg ." zufolge , von der Gironde dung mehr nüßen ; für das Mädchen wäre es eine große Butter, Waage 1, kg
ausgehend , Bordeaux und Toulouse berühren und , im All - Schmach , wenn man sie in ' s Elternhaus zurückbrächte aber Butter , Markt 1/2 kg .
gemeinen der Trace des Canals du Midi folgend , sich durch andererseits hätte der Jüngling das Recht , dies nach Mög - Rindfleisch ½ kg
das Languedoc fortsetzen und das Mittelländische Meer bei lichkeit zu verhindern . Aber der Umstand , daß sich für ein Schweinefleisch1/2 kg

Hammelfleisch 12 kg
Narbonne , am Golf von Lyon , erreichen. Die größten See - solches Mädchen , bei dem man schon einmal geschossen" , stalbfleisch 1½ kg
schiffe sollen den Canal befahren können . Die Herstellung welches , in Männerarmen ruhend , das Elternhaus verlassen zlomen½½ kg
des Canals dürfte voraussichtlich den Unternehmern des hat , nur sehr schwer ein Jüngling finden würde , der sich Schinken, geräuch., ½ kg
Suezcanals übertragen werden . Die Gründer des Atlantischen mit ihr auch zum zweiten Male verloben wollte , giebt in Schinken, frisch ½ kg

Speck , geräuchert , ½ kg .
Mittelmeercanals haben von der französischen Regierung eine den meisten Fällen den Ausschlag , daß sich die Eltern mit Speck, frisch, ½ kg
jährliche Zinsgarantie von 10 Millionen Francs von 1889 der ganzen Sache zufrieden geben . Allmälig füllt sich der Mettwurst , geräuch), ½ kg
ab , dem Jahre der vorausichtlichen Vollendung des Werkes , ganze Harem mit Frauen und das Erste , was sie thun , ist , Mettwurst , frisch, ½ kg .
verlangt und der Minister der öffentlichen Arbeiten soll dem daß sie das Mädchen weidlich abbaden und in ein weißes Ster , das Dutzend
Projecte günstig sein, auch bereits einen Regierungs -Ingenieur Gewand kleiden bezw. weiße Pantoffel , einen weißen Salvar Sühner, à Stück
mit der Bereifung der in Frage kommenden Landstrecken be- (Hose) , weiße Corabs (gestrickte kurze Strümpfe ) und eine
auftragt haben . In Regierungskreisen hofft man durch den weiße Jcerma (Leibchen ) anziehen lassen . Dann führt man
Canal eine neue Bertheidigunglinie für Frankreich zu ge- sie in eine Ecke des Zimmers und läßt sie ein langes Dank¬
winnen , weshalb man demselben jede Förderung angedeihen gebet hersagen . Die vielen weiblichen Gäste waschen alle
zu lassen geneigt sein dürfte . gleichzeitig die Füße und beten gleichfalls ; dann nehmen sic

90 Enten , zahme à Stück . 1 . 40
95 Kartoffeln , 25 Liter
60 "1 neue , 25 Liter 80
50 Erbsen , junge , 2 kg 08
55 Erdbeeren ½ kg
4: 0 Kirschen ½ kg 30
60 Wurzeln 4 Bund 10
70 Mairüben , à Liter 10
50 Zwiebeln à Bund 10
60 Schalotten , à Liter . 20
50 Salat , 4 Köpfe 10

90 Blumenkohl , & Kopf 30
60 - 15
50 4 . 25

1 20

Stachelbeeren , à Liter
Torf , 20 Hl . .
Ferkel , 6 Wochen alt

Oldenburgische Spar : und Leihbank .
Coursbericht gekauft verkauft

% %

103 103,55

102 103

100,25 101,25
100,25
100,25
100,25 101,25
100,25 101,25
100,25 101,25

101,90

100,25 101,25
100,25
100,50 101,50
101,80 102,35
149,25 150,25•
100,50 101,50

93,30 93,85
102,90 103,45

95,40 95,95

95,50
92

96,20
92,55

95,30 95,85

99,35 100,35
101

98,30 98,85
99,20 99,75

100,25 101,25
98,45 99

vom 2. August 1884 .

Die kleine Insel Herm im englischen Canal , von dem Mädchen Abschied in der Weise , daß jede sich ent - 4 % Deutsche Reichsanleihe
gegenwärtig Eigenthum der Mönche von La Grande Char fernende Frau dem auf dem Teppich stumm dasigenden Mäd¬ (Stücke à 200 M. im Verkauf 14 % höher . )

treuse , welche als Fabrikanten des Liqueurs dieses Namenschen die rechte Hand auf' s Haupt legt und ein kurzes Gebet 4% Oldenburger Consols
bekannt sind , sollte am 29. Juli in London zur öffentlichen murmelt . Zwei Frauen bleiben 2 Tage lang beim Mädchen 4% Stollhammer und Butjadinger Anleihe

%% höher.)

Versteigerung gelangen . Der Auctionator schilderte die Eigen - zurück . Während dieser 2 Tage überschreitet der Gatte nicht 4 % Jeverſche Anleihe
schaften der Insel in den glänzendsten Farben . Dieselbe die Schwelle des Zimmers seiner zukünftigen Gattin , sondern 4% Vareler Anleihe
enthält mehrere Villen, ein Hotel , einen ausgezeichneten Hafen, befindet sich stets mit seinen Freunden im Nebenzimmer , 40% Wildeshauser Anleihe (Stücke à M. 100)

4% Dammer Anleihe

große Granitlager und viele Naturschönheiten . Die jährlichen trägt , wie gelegentlich des Hadzi -Beirams , seine Festtagskleider 4 % Brater Sielachts -Anleihe .
Abgaben belaufen sich auf 210 Lstrl . und die Einkünfte aus und läßt jedem eintretenden Gaste ein Glas voll Zuckerwasser 4%, Oldenburger Stadt -Anleihe
dem Verkauf von Gartenerzeugnissen , Kaninchen , Fischen, reichen. Das Mädchen aber muß schwere sieben Tage be- 4% Obersteiner Stadt -Anleihe
Granit u . s. w . auf 500 bis 600 Lstrl . Der Eigenthümer stehen. Es bekommt nur einmal des Tags zu essen, und 40%, LandschaftlicheCentral-Pfandbriefe

Wiesbadenerer Stadt -Anleihe

der Insel ist thatsächlich souveräner Herrscher über die 94 zwar gegen Abend und darf nicht einen Tropfen Wasser 30% Oldenburger Prämien-Anleihe per Stück in M.
Einwohner der Insel und ohne seine Erlaubniß darf Nie - trinken . Fünf Mal badet sie vollständig und fünf Mal 4%, Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
mand in Herm landen . Trotz aller dieser Vorzüge wurde täglich verrichtet sie mit inbrünstiger Andacht ihr Gebet . Am 3 % Hamburger Staatsrente
nicht mehr als 5000 Lstrl . für die Insel geboten, ein Preis , siebenten Tage versammeln sich die Frauen wieder , werfen 4 % Preußische consolidirte Anleihe

4 % Preußische consolidirte Anleihemit welchem sich der Vertreter der Mönche nicht zufrieden beim Eintritt der armen Märtyrerin je einen Kuß zu , natür 5% Italienische Rente (St . von 10000 fre . u. darüber )natur :
erklärte . Die Insel bleibt folglich bis auf Weiteres das lich in Begleitung von Gebeten , und baden sie wieder unter 5%, Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000 und
Eigenthum der Mönche von La Grande Chartreuse . lauten Gesängen . Dann wird ihr statt des weißen Kleides 500 frc .) .

- Eine sehr romantische Form der Verlo - das Festgewand angelegt , und zwar statt des Salvar eine 4% Salzkammergut -Prioritäten, garantirt .
4 % Schwedische Hypothekenbank -Pfandbriefe von 78

bung , die aber immer mehr hinter nüchternen Gebräuchen Dimije (sehr weite Pluderhose ), darüber ein außerordentlich (Stücke von 600 u . 300 M. im Verkauf 14 % höher . )
verschwindet , war früher für die bosnischen Mohamedaner reich gesticktes Hemd , das Haar wird vorne und rückwärts 4% Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken- Bank
üblich . Es ist die Verlobung durch den „ Schuß " . Das abgeschoren , darüber ein goldgestickter Fez gestülpt , geziert 40 do . Braunschw . -Hannov .

do .
, ,W . Frdbl . " berichtet darüber : „ Dieselbe besteht darin , daß durch ein mit Dukaten behängtes Pestir ( Tuch ) . Das

do . Preußische Boden - Credit -Actien -Bankdas Mädchen den Jüngling kennt , mit ihm mehrmals durch Mädchen wirft sich dann auf ' s Gesicht und nachdem sie mehrere 50%, Borussia-Prioritäten
eine Lücke der Einzäunung verstohlen gesprochen hat und Stunden lang in dieser Lage geblieben , verrichtet sie ihr 4% Norddeutsch. Lloyd-Prioritäten
daß sie gemeinsam den Entschluß fassen , der Jüngling folle heiliges Gebet . Während sie betet , verlassen die Frauen Oldenburgische Spar - Leih -Bank -Actien

an einem bestimmten Tage kommen, sie ,,rauben" und in einzeln unbemerkt den Harem und der eintretende Gatte hebt Oldenburger Eisenhütten -Actien (Augustfehn)
( Vollgez . Actie à 300 M. 4 % 3ins vom 1. Jan . 1884 . )

sein Haus bringen . Der Jüngling , welcher dies plant , sie aus dieser Lage in seine zärtlichen Arme ."
theilt diese seine Absicht einigen guten Freunden mit und
geht dann zum Hodza , welchem er meldet , er werde an
diesem oder jenem Tage um 10 Uhr Vormittags bei einem
Mädchenraube „schießen " . Der Hodza nimmt die Sache zur Dldenburg , 1. August . Der Dampfer ,, Portugal " , Kapt . v Reeken ,

Kenntniß und hält sie bis zum bewußten Tage geheim. Am ist gestern in Oporto angekommen.
1. August . Ang . von Grohn : J . Gerdes . Ang . von Brenter¬

bestimmten Tage wirft sich der Jüngling , mit einer geladenen haven : D. Drees .
Pistole , aufs Pferd , reitet vor das Haus seiner Geliebten , Brake , 1. August. Brieflicher Nachricht zufolge war die deutsche Holländ. Banknoten für 10 Gldn .

wo das Mädchen dicht verschleiert seiner harrt ; er hebt das Schunerbrig Orion" , Brader , am 13. Juni in Angostura angekommen.

Mädchen zu sich auf das Pferd und galoppirt mit ihm in Bremen , 1. August . ( Telegramme des Norddeutschen Lloyd . ) Der
rascheſter Gangart davon . 100 bis 200 Schritte weit vom postdampfer , ,Ems " , Kapt . Chr . Leist , hat heute 11 Uhr Vormittags

Erlanger Bier ,
Münchener Bier ,
Berliner Weißbier

empfiehlt flaschenweise H . Schwoon .

Das Bureau der

An Bord Alles wohl

COCLANCERS

Schiffsnachrichten .

4/0
4 %

do . do .

4 % 3ins vom 1. Juli 1884 . )
Oldenb .- Portug . Dampfsch . -Rhed .-Actien

do .
do .

156,50

88

118,50

" "

(4 % Zins vom 1. Janr . 1884 . )
Oldenburger Versichererungs - Gesellschafts -Actien

per Stück ohne Zinsen in M.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.

London kurz für 1 str .
168,20 169

11 11 20,36 20,46
" New -York kurz für 1 Doll . "1 4,18 4,23

IF 16,80

Inventur - Ausverkauf . St . Sievers ,
Die am Lager vorgefundenen Neste und zurückgesetzten Waaren 2c . 2c .

sollen zu auffallend billigen Preisen rasch verkauft werden .
Besonders aufmerksam mache in decorirten Sachen auf :

Thee - und Caffee -Service , Holl . Thee -Service , Waschgar
nituren , Tassen , Kuchen - und Dessertteller , Butterdosen 2c . ;

General Agentur in weißem Porzellan auf:
der sächsischen Vichversicherungs -Bank ,

Haupt -Agentur
der Concordia , Cölnische Lebens¬

Versicherungs -Gesellschaft ,

Haupt . Agentur
der deutschen Phönir , Feuerversicher

ungs -Gesellschaft
ist in meiner Wohnung , Donnerschweerstr . 71 ,
der Gasanstalt gegenüber . Zu Auskünften
und Vermittlungen von Versicherungen halte

5 . G . Müller .ich mich empfohlen .

Büttner & Winter ,

Annoncen -Annahme

für die

Oldenburger Landeszeitung
( bis 9 Uhr Morgens )

1. Mottenstraße 1 .

Terrinen , runde und ovale Schüsseln , Gemüsekummen und

Langestraße 12 , Ecke der Elisenstraße ,
empfiehlt :

Salon zum Haarschneiden und Frisiren .
Damen -Salon separat .

Flechten , Locken, Scheitel, Knoten, Stirn¬
Anfertigung aller Haararbeiten .

Toussons , Perrücken , Toupes .
Armbänder , Ketten u . f . w .

Neue große
Compotieren , Glockenschüffeln, Compot , Deſſert und Emder VollberingeSpeiseteller , besonders für Wirthschaften passend ;

in gepreßten und geschliffenen Glassachen auf :
Wein - , Bier - und Wassergläser , Zucker - und Milchtöpfe zc .
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G . Brandes .

NEUE ( 13. ) UMGEARBEITETE ILLUSTRIRTE AUFLAGE .

Brockhaus '

Conversations - Lexikon .

Mit Abbildungen und Karten .

In 16 Bänden . Begonnen 1882 .

JEDER BAND GEB . IN LEINWAND 9 M. , HALBFRANZ 92 M.

Vorräthig bei H . Hintzen in Oldenburg .
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Verleger , Herausgeber und Redacteur : C. Hesse . Druck von Bütt ner & Winter in Oldenburg .

empfehle billigst

So eben erschienen :

H . G . Eiben .

Fahrplan
der

Oldenburgifchen Eisenbahnen
- - ¬vom 20 . Mai 1884 . Gültig vom 15 . Juli

1884 . Preis 10 .
Büttner & inter .

Familien -Nachrichten .
Verlobt : Bertha Hörmann - Wilhelm Stüm¬

peley , Seghorn . Campen bei Burhave .
Geboren : Gend . Serg . Brau , Berne , 1 T.

Diedr . Grimm , Zwischenahn , 1 T .
Gestorben : Adolphine Steinhoff , Rehburg ;

Carl Steinhoff , Rehburg .
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